
Die überraschende Fülle eines Schrankes
Das Dresdner Barockorchester entdeckte wieder Perlen aus dem Fundus der Dresdner Hofkapelle.

Der Mondkalender rät an bestimmten
TagenderRationalität, langenichtge-
tragene Kleider aus dem Schrank zu
entfernen, bevor man sich neue an-
schafft. Doch selbst theoretisch mögli-
che Geschlechterungleichgewichte
in der Schrankbelegung durch Klei-
der, Hemden und Anzüge werden
durch den Inhalt des „Schranck No.
II“ der Dresdner Hofkapelle in den
Schatten gestellt. Wie gut, dass hier
niemand an einem Tag mit dem Mond
im Stier für „Ordnung“ gesorgt hat –
die Création musicale von Bononcini,
Händel und Anonymus gehören in
keine Altkleidersammlung! Und gott-
lob werden sie nicht museal in der
Sächsischen Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbibliothek
Dresden verwahrt, sondern höchst le-
bendig präsentiert.

Am Freitag öffneten der Dresdner
Hofmusik e. V. und das Dresdner Ba-
rockorchester im Rahmen der Dresd-
ner Musikfestspiele dieses Schatz-
kästchen. Giovanni Bononcinis Sinfo-
nia g-Moll begann in erdverbundener
Tiefe, die Violoncello (Olaf Reimers)
und Kontrabass (Ondřej Štajnochr)
klingend ausloteten, bevor sich vom
Lentamente bis zum Presto eine Mun-
terkeit erst fröhlich, dann beschwingt
entfaltete.

Für Georg Friedrich Händels Con-
certo für Harfe, Streicher und Basso
continuoB-Dur(HWV294) tratJohan-
na Seitz aus dem Basso continuo, wo-
für sie eine zweite Harfe für den Ein-
satz als Solistin mitgebracht hatte. Mit
Julie Braná fiel sie in einen ausgewo-
genen Dialog des im Vergleich zu Bo-
noncini deutlich luftigeren Werks –
die Stimmungsbilder, Tonarten und
Charaktere sollten den Abend über so
vielfältig bleiben wie die Besetzun-
gen.

Die Entdeckung liegt oft im Unge-
kannten, wenig Geahnten – den kö-

Von Wolfram Quellmalz

niglich-polnischen und kurfürstlich-
sächsischen Kapellmeister Johann
David Heinichen kennt man als Vio-
linvirtuosen, wegen seines Einflusses
auf die Qualität der Kapelle und einer
Reihe von Werken für Violine oder
Oboe sowie Concerti grossi und Trio-
sonaten. Doch der Fundus des
Schranck Nr. II birgt auch ein Konzert
für Querflöte, Oboe, Theorbe, Violine,
Streicher und Basso continuo D-Dur
(Seibel 226).

Mit Julie Braná, Guido Titze, Mi-
chael Dücker und Konzertmeisterin
Margret Baumgartl als variabler
Quartettgesellschaft entfaltete sich
darin nach kleiner Sinfonia-Einlei-
tung ein wechselnder Dialog, der

noch den Basso continuo einbezog,
wenndieseretwamitderLauteaufdie
Stimmen von Oboe und Flöte antwor-
tete. Die Bläser standen ein wenig
mehr im Mittelpunkt, die Konzert-
meisterin folgte aber stets dichtauf.
Vor allem blieb der lebendige Ver-
bund mit rhythmischen Elementen
wie Wippfiguren gewahrt.

Nach dem solistischen Kleeblatt
gab es ein – für unsere Ohren – fast
exotisches Soloinstrument. Die Man-
doline ist zwar in den letzten Jahren
wieder in Mode gekommen, trotzdem
aber in der Alten Musik wenig prä-
sent. Maja Schütze studiert sie inten-
siv und bewies im Konzert für Mando-
line, Streicher und Basso continuo G-

Dur von Johann Adolph Hasse, dass
KlangsinnaufdemInstrumentauch in
langsamerer Gangart und melodisch
ausgeformt möglich ist – viele Mando-
linisten wählen fast hektisch oder zit-
ternd wirkende, stark pulsierende
Interpretationen.

Wer meinte, nun sei das Maß der
musikalischen Kombinatorik er-
schöpft, den überraschte ein weiterer
Griff in Schranck No. II. Das Dresdner
Barockorchester zog Georg Philipp
Telemanns Konzert für Querflöte,
Oboe d’amore, Viola d’amore, Strei-
cher und Basso continuo E-Dur (TWV
53:E1) hervor, in dem Felicia Graf die
vorigen Solisten im Trio ergänzte. So-
gleich fand sich eine neue Balance,

denndieViolad’amorehateinensam-
tenen, leiseren Klang, an den sich Ju-
lie Braná und Guido Titze anglichen.
So stellte sich im Andante eine Erha-
benheit ein wie in Händels Coronati-
on Anthems – fast hätte man auf den
einsetzenden Chor gewartet! Die Ge-
schmeidigkeit der Bläser sorgte statt-
dessen mit der kantablen Viola für
den wohl elegantesten Eindruck des
Abends. Das Dresdner Barockorches-
ter bedankte sich mit einer Hornpipe
Johann Sebastian Bachs für den Ap-
plaus.

LoschwitzerMusiksommer an jedem
zweiten Freitag, nächster Termin: 5. Juni,
18:00 Uhr

Gezählte 444 gestrichene, gezupfte und geschlagene Saiten standen zwei Bläsern gegenüber. FOTO: WOLFRAM QUELLMALZ

Festival feiert
die Kulturen
Musik, Tanz und

Kulinarisches aus aller
Welt in Johannstadt

Kulturelle Vielfalt, interkulturel-
ler Austausch und gesellschaftli-
cher Zusammenhalt: All das
möchte das „Festival der Kultu-
ren“ feiern, das der Verein Integ-
raLes für den 6. Juni in der Dresd-
ner Johannstadt organisiert. Wie
es inderAnkündigungheißt,bie-
tet das Festival von 13 bis 21 Uhr
an der Trinitatiskirche ein breites
Bühnenprogramm mit musikali-
schen und tänzerischen Darbie-
tungen aus verschiedenen mig-
rantischen Organisationen. Dazu
gibt es kulinarische Angebote
aus verschiedenen Ländern. Für
Kinder und Familien stehen
außerdem kreative Mitmachan-
gebote wie Mal- und Bastelsta-
tionen sowie Bewegungs- und
Sportaktivitäten zur Verfügung.

Der Verein hat das „Festival
der Kulturen“ nach eigenen An-
gaben ins Leben gerufen, „um
die kulturelle Vielfalt in Dresden
sichtbar zu machen und den
interkulturellen Dialog aktiv zu
fördern“. Im Mittelpunkt steht
demnach die Begegnung von
Menschen unterschiedlicher
Herkunft in einem offenen und
wertschätzenden Rahmen.

Gleichzeitig soll das Festival
kulturellen Gruppen eine Platt-
form bieten, ihre Traditionen zu
präsentieren, sowie die Vernet-
zung von Vereinen und Initiati-
ven stärken. Ein besonderes An-
liegen ist die Einbindung von
Kindern, Jugendlichen und Fa-
milien, um interkulturelles Ler-
nenfrühzeitigzu fördernundden
sozialen Zusammenhalt zu stär-
ken, heißt es. Theresa Kuchler

Internet:
www.integrales-dresden.de

Gesichtsrötungen?
– Nein danke!

Rötungen an Nase und Wan-
gen entstehen, wenn die
Äderchen im Gesicht stärker
durchblutet werden und durch
die Haut schimmern. Gründe
dafür können häufige Tempe-
raturwechsel, zunehmendes
Alter oder UV-Strahlung sein.
Viele versuchen, dem Problem
mit verschiedenen Präparaten
entgegenzuwirken.

Unser Tipp: Eine Spezialcreme
mit einzigartigem 3-fach-Effekt
(Deruba, Apotheke)! Dank
mikroverkapselter Pigmente
kaschiert Deruba Gesichts-
rötungen sofort. Die spezielle
Aktivstoff-Formel mildert sie
längerfristig. Der integrierte
UV-Schutz mit LSF 50+ beugt
der Entstehung neuer Rötun-
gen vor. Deruba – die Rundum-
Antwort auf Hautrötungen!

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:

Deruba
(PZN 11008068)

www.deruba.de

vorher nachher

Was Sie über den Trendstoff wissen sollten und warum er Anwender begeistert
Der wertvolle Wirkstoff
Cannabidiol, kurz CBD, wird
aus der Hanfpflanze gewonnen
und beschäftigt Wissenschaft-
ler auf der ganzen Welt, denn in
dem Pflanzenstoff steckt enor-
mes Potenzial, darüber sind sich
die Fachleute einig. Aber wie
können Millionen Menschen von
dem Cannabisstoff profitieren?

Der älteste Hanf-Fund in Eu-
ropa liegt in Deutschland und
wird auf 5500 v. Chr. datiert.
Damals war jedoch noch nicht
zu erahnen, dass insbesondere
der Cannabisstoff CBD einmal
einen Siegeszug in der Wissen-
schaft antreten würde. Heute
ist ein regelrechter CBD-Boom
ausgebrochen. Kein Wunder,
denn anders als der ebenfalls
bekannte Canna- bisstoff THC
(Tetrahydrocannabinol), der für
die berauschende Wirkung der
Cannabisdroge verantwortlich
ist, macht CBD weder „high“
noch abhängig. Sogar die WHO
(Weltgesundheitsorganisation)
stuft CBD als sichere Substanz
mit einem geringen Risiko ein.1
Zahlreiche Studiendaten deuten
bereits darauf hin, dass CBD ei-
nen äußerst vielfältigen thera-
peutischen Nutzen haben könnte.

Mehr als ein Trend:
Das neue CBD Gel PLUS von der

Nr.1 in Pharmaqualität

CO2-Verfahrens konnten sie aus
der besonderen Cannabissorte sa-
tiva L. hochwertiges, reines CBD
isolieren und als Rubaxx CBDGel
auf den Markt bringen. Rubaxx
CBD Gel ist bereits die Nr. 1* in
deutschen Apotheken. Jetzt gibt es
mit dem neuen, weiterentwickel-
ten Rubaxx CBD Gel PLUS das
höchstdosierte Gel in deutschen
Apotheken. Die Experten stellten

auch sicher, dass es unter strengen
deutschen Pharmastandards mit
neuester Technologie hergestellt
wird.

Basierend auf ihrem Fachwis-
sen über natürliche Pflanzen-
und Inhaltsstoffe reicherten die
Wissenschaftler das wertvolle
CBD Gel mit Menthol und Min-
zöl an. Dieses hoch dosierte CBD
Gel ist unter demNamen Rubaxx
CBD Gel PLUS in der Apotheke
vor Ort oder online erhältlich.

Im Netz findet man inzwischen
zahlreiche positive Erfahrungen
von begeisterten Anwendern. So
berichtet eine Anwenderin über
das Gel: „Das CBDGel PLUS hilft
mir sehr. Ich trage es meistens
abends auf und habe dann über
Nacht deutlich weniger Beschwer-
den. Morgens kann ich meine
Knie spürbar besser belasten.“Deutsche Forscher

entwickelten erstes Gel mit
höchstem CBD-Gehalt pro
Tube
Auch ein deutsches Forscher-

team hat sich umfassend mit
den vielfältigen Cannabissorten
und Extraktionsverfahren be-
schäftigt. Dabei ist den Wissen-
schaftlern ein Mega-Erfolg ge-
lungen: Mittels eines speziellen

„Fürmich das beste CBD-Gel auf dem
Markt. Ich kann es nurweiterempfehlen.“

– Judith F. –

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2026 • 1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx CBD Gel PLUS ist ein Kosmetikum
und enthält CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
CBD Gel PLUS

(PZN 20136718)

www.rubaxx.de

(PZN 20136718)

www.rubaxx.de
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